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L iebe Leserinnen 
und Leser,

„Du bist ein Gott, 
der mich sieht!“ (1. 
Mose 16, 13), heißt 
die Jahreslosung 
für dieses Jahr. Die 
schwangere Magd 
Hagar nennt Gott 
so, als sie voller Ver-
zweiflung vor Abra-

ham und Sara flüchtet. Sie weiß keinen 
anderen Ausweg aus einer schwierigen 
Situation, in der sie zum Spielball ihres 
Herrn und ihrer Herrin wurde. In die 
Wüste flüchtet sie und wird dort an einer 
Quelle von Gott gefunden. Für Abraham 
und Sara ist sie nur eine, die sie für ihre 
eigenen Zwecke ausnutzten. Gott sieht 
sie als Person. Und das Kind, mit dem 
sie schwanger ist: Ismael. Gott sieht nicht 
nur den Zweck, den sie erfüllen soll, son-
dern den verletzlichen Menschen, der 
diese Hagar ist. 
Es ist eine harte Geschichte, die die Bibel 
rund um Hagar erzählt. So wie die Bibel 
viele harte Geschichten kennt, weil die 
Geschichten, die Menschen schreiben, 
oft hart sind. Vor allem, weil sie gesehen 
werden wollen, weil sie mächtig sein wol-
len, weil sie einen Namen haben wollen, 
weil sie nach Ehre und Anerkennung 
gieren. 
Aber mitten hinein erzählt die Bibel eben 
auch Gott, der Menschen ansieht. Der 
sie kennt bis in die Tiefen ihres Herzens 
hinein. Der sie selbst dort sieht, wo sie 
nur Opfer der Machtgelüste anderer wer-

den. „Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 
Jeder von uns will gesehen werden. Jeder 
von uns braucht Anerkennung. Und wo 
immer Menschen an Menschen mehr 
sehen als nur Mittel für ihre Zwecke, 
sind sie Teil der Gottesgeschichte und 
machen andere groß. Durch sie sieht 
Gott Menschen an. Auch durch uns. Und 
er sieht uns, als die, die wir sind. Wie 
immer auch unsere Geschichte aussieht. 
In diesen Tagen machen wir uns auf den 
Weg mit Jesus hinauf nach Jerusalem. 
Wir bedenken sein Sterben und Aufer-
stehen, feiern Ostern und dann Pfings-
ten. Wieder und wieder erzählt sich uns 
darin Gott, dass er uns sieht, genau dort 
wo wir sind. So wie wir sind. Die Jünger 
erleben, wie der Auferstandene sie anre-
det. Sie erleben, wie der Geist Gottes sie 
erfüllt und ausfüllt. Sie erleben sich als 
die Angesehenen Gottes. So können wir 
uns ansehen!
Ich wünsche Ihnen einen guten Frühling 
und eine gesegnete Osterzeit.

Ihr Pastor Johannes Kühn
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Römer 8,35
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Christus ist gestorben und 
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Mai
Weigere dich nicht, dem 
Bedürftigen Gutes zu tun, 
wenn deine Hand es vermag.

Sprüche 3, 27
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  Aus den Sitzungen von Oktober bis Dezember

Mit Blick auf die stark gestiegenen Ener-
giepreise beschäftigte sich der KGR mit 
dem Energiemanagement für die Ge-
bäude. Wärme- und Stromzähler wer-
den monatlich abgelesen, um den Ver-
brauch kontrollieren zu können. Für die 
Gemeinde- und Büroräume wurde eine 
Höchsttemperatur von 19°C festgelegt. 
Die Kirchen werden grundsätzlich auf 
8°C geheizt, zu Sonntagsgottesdiensten 
und für Amtshandlungen und Konzerte 
auf 14°C. Grundsätzlich aber wollte der 
KGR an der Kirchennutzung festhal-
ten und setzte daher den Vorschlag der 
Nordkirche nicht um, im Winter ins Ge-
meindehaus umzuziehen, weil ein schö-
ner Gottesdienstraum der Seele guttut. 
Es wurden aber weitere Decken für die 
Kirchen angeschafft. Und es wurde die 
Möglichkeit offengelassen, im Januar 
und Februar im Gemeindehaus zu feiern, 
sollte es ein sehr kalter Winter werden. 
Alle Räume wurden mit Thermometern 
ausgerüstet, Lampen werden Zug um 
Zug auf LED umgestellt, die Heizungs- 
und Lüftungseinstellungen wurden 
noch einmal optimiert, die Strahler der 
Dreifaltigkeitskirche abgestellt und die 
Schaukastenbeleuchtung auf 16 - 22 Uhr 
begrenzt. Die Gruppenleitungen sind in-
formiert worden, alle Besucher der Ge-
meinderäume werden mit Hinweisen in 
den Räumen für die Notwendigkeit des 
Energiesparens sensibilisiert.
In der Entwicklung der Standorte gab es 

leider für die ehemalige Dankeskirche 
eine schlechte Nachricht: die Verhand-
lungen mit der Baugruppe, die Interesse 
am Grundstück hatte, konnten nicht er-
folgreich abgeschlossen werden. Kirchli-
che Vorgaben und das aktuell schwierige 
Umfeld für den Wohnungsbau führten 
dazu, dass die unterschiedlichen Interes-
sen nicht zur Deckung gebracht werden 
konnten. Der KGR ist mit dem Kirchen-
kreis im Gespräch, um eine neue Lösung 
für das Grundstück zu finden. Für das 
Paulusgelände zeichnet sich dagegen 
eine Einigung in den Verhandlungen mit 
der Ev. Stiftung Alsterdorf ab. In einem 
nächsten Schritt steht ein Gespräch mit 
der Stadtplanung des Bezirkes an.
Im Hausmeisterdienst wurde der Vertrag 
mit Herrn Zink zur Unterstützung des 
Teams bis Ende Januar verlängert. Als 
Krankheitsvertretung im Reinigungs-
dienst wurde für den Dezember Frau 
Hofstein gefunden. Beiden Mitarbeitern 
sind wir sehr dankbar für ihre Bereit-
schaft, uns zu helfen.
Der Haushaltsplan für das Jahr 2023 
wurde leider von der Verwaltung noch 
nicht vorgelegt. Beschlossen werden 
konnte aber der Kollektenplan, der re-
gelmäßig im Gemeindebrief veröffent-
licht wird.  Die Jugendband ist nach einer 
Pause wieder aktiv und wird nun von To-
bias Lütke musikalisch geleitet. Im neuen 
Haushalt sollen auch wieder Mittel dafür 
vorgesehen werden. 

Aus dem Kirchengemeinderat
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Der Mehrgenerationenausschuss be-
richtete von den Vorbereitungen für den 
Adventsnachmittag, der in der Traditi-
on der Dankeskirchennachmittage im 
Gemeindehaus stattfinden soll. 
Berichtet wurde auch von den Vorberei-
tungen zum HWM. Ebenfalls berichtet 
wurde vom noch nicht zufriedenstel-
lenden Start der Gesprächsgruppe für 
pflegende Angehörige und von einer 
Anfrage des Quartiersbeirates des Oster-
brookviertels nach den Planungen zum 
Feuersturmgedenken in 2023.
Für die KGR-Wahlen am 1. Advent 
wurde ein Wahlvorstand gebildet und 
vorbereitet. Festgelegt wurden die Ter-
mine für die konstituierende Sitzung 
und die Einführung der Neugewählten.
Ein wichtiges Thema waren die Pfarr-
stellen der Gemeinde. Gemäß den Be-
schlüssen der Kirchenkreissynode wird 
die 1. Pfarrstelle (ehemals M.-L. Krü-
ger) nicht wieder besetzt. In einem An-
hörungsverfahren wurde der KGR zu 
einer Stellungnahme zur beabsichtigten 
Aufhebung dieser Pfarrstelle aufgefor-
dert. Der KGR sah keine ausreichende 
Grundlage dafür, dieser Aufhebung zu 
widersprechen. 
Auf die ausgeschriebene Pfarrstelle sind 
zwei Bewerbungen eingegangen. Beide 
Kandidaten wurden zu Vorstellungs-
gesprächen und -gottesdiensten einge-
laden. Der KGR hatte zuvor einen Fra-
genkatalog für das Gespräch entwickelt 
und die Gemeinde darüber informiert, 
dass im Anschluss an die Gottesdienste 

Gelegenheit für Fragen und zum Ge-
spräch bestehen würde. Obwohl die Vor-
stellungsgottesdienste recht gut besucht 
waren, wurde von der Möglichkeit zum 
Gespräch mit den Kandidaten leider nur 
wenig Gebrauch gemacht.
In einer Sitzung kurz vor Weihnachten 
wählte der KGR schließlich unter Lei-
tung von Pröpstin Astrid Kleist Pasto-
rin Antje Schwartau zur Pastorin unse-
rer Gemeinde. Im März wird sie ihren 
Dienst antreten. Als Einführungstermin 
wurde der 16.4.2023, 14 Uhr festgelegt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
es einen Empfang geben.
Bis zum Dienstantritt wurde die Ge-
meinde weiter durch P. Matyba vom Ver-
tretungspfarramt mit einer halben Stelle 
begleitet. Mit Dank verabschiedet wurde 
dagegen P. von der Heyde, der zum Ja-
nuar eine neue Aufgabe übernahm. Für 
ihn kam Pn. Thode, ebenfalls mit einer 
halben Pfarrstelle, so dass die pastorale 
Versorgung der Gemeinde weiter ge-
währleistet war.
Die Wahlsitzung war die letzte des am-
tierenden Kirchengemeinderates. Zum 
Abschluss der Amtsperiode schaute er 
noch einmal in einem Rückblick, den 
Ariane Weber und ich vorbereitet hatten, 
auf die vergangenen Jahre zurück, ehe 
am 15. Januar der neugewählte Kirchen-
gemeinderat seine Arbeit aufnahm.

Johannes Kühn, Vorsitzender des 
Kirchengemeinderates

Aktuelles aus der GemeindeAus dem Kirchengemeinderat

 Herzlich willkommen!

Im März beginnt Pastorin Antje Schwar-
tau ihren Dienst in unserer Gemeinde. 
Der Kirchengemeinderat hat sie nach 
einem umfangreichen Bewerbungsver-
fahren kurz vor Weihnachten gewählt.
Wir freuen uns sehr und heißen Sie in 
unserer Gemeinde herzlich willkommen, 
liebe Frau Schwartau! Und wir wünschen 
Ihnen einen guten Start, ein gutes An-
kommen und Einleben in unserem Stadt-
teil und der Gemeinde! 
Besondere Schwerpunkte werden u. a. die 
Verantwortung für den Arbeitsbereich 
Familien, die Schulkooperation und die 
Öffentlichkeitsarbeit sein. Die jahrzehn-
telange Aufteilung in Pfarrbezirke („Pau-
lus“, „Dreifa“, „Daki“, "Simeon") ist schon 
seit dem Wegfall der dritten Pfarrstelle 

im vergangenen Jahr aufgehoben. 
Nun ist das Pfarrteam in Hamm nach 
einer Übergangszeit wieder komplett, das 
ja nur noch aus zwei Gemeindepfarrstel-
len besteht, und zusätzlich der halben 
Stelle von Pastorin Lydia Pusunc, die 
damit in beiden Hammer Gemeinden 
Dienst tut. 
Pastorin Schwartau wird in einem fest-
lichen Gottesdienst am 16. April um 
14 Uhr durch Pröpstin Astrid Kleist 
in ihr Amt eingeführt. Dazu, und zum 
anschließenden Empfang im Gemein-
dehaus lädt der Kirchengemeinderat 
herzlich ein! 

Johannes Kühn

 
 Liebe Menschen in Hamburg-Hamm,

es war für mich ein sehr schönes Ge-
schenk, im Advent zu erfahren, dass 
der Kirchengemeinderat mich auf die 
vakante Pfarrstelle gewählt hat. Dafür 
bin ich sehr dankbar.
In einem Gottesdienst am 2. Advent 
habe ich mich der Gemeinde ja schon 
ein erstes Mal vorgestellt. Das war 
sehr spannend und schön. Ab dem 1. 
März werde ich nun viele Möglichkei-
ten haben, Gottesdienste bei Ihnen zu 
feiern und Menschen kennenzulernen. 
Ich freue mich, wenn wir ins Gespräch 

kommen.
Vorab kann ich hier schon ein bisschen 
was von mir verraten: Ich bin 48 Jahre 
alt und Single. Aufgewachsen bin ich auf 
einem Bauernhof in Hamburg-Alten-
werder. In Moorburg und Finkenwerder 
bin ich zur Schule gegangen. Nach dem 
Abitur habe ich Theologie in Hamburg 
studiert. Kirchengeschichte, Neues Tes-
tament, Systematische Theologie – ich 
hatte mehrere Lieblingsfächer, in die 
ich mich sehr gern „versenkt“ habe. 
Nach dem Studium gab es nicht sofort 
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 Dank ans Vertretungspfarramt

Seit September war unsere zweite Pfarr-
stelle vakant, nachdem die dritte ja 
schon mit dem Ruhestand von Pastorin 
Marie-Luise Krüger zu Pfingsten nicht 
mehr besetzt wurde. In den zurücklie-
genden sieben Monaten sind wir dabei 
wunderbar unterstützt worden durch das 
Vertretungspfarramt unseres Kirchen-
kreises Hamburg-Ost. Auf diese Weise 
war es möglich, dass Gottesdienste und 
Veranstaltungen unverändert stattfinden 
konnten, und die pastorale Versorgung 
im Stadtteil gewährleistet wurde.
Ein herzlicher Dank gilt Pastor Axel Ma-
tyba, Pastor Eberhard von der Heyde und 
Pastorin Johanna Thode, die sehr viele 
Aufgaben in dieser Zeit übernommen 
haben, die sonst liegengeblieben wären! 
Es war eine wunderbare Zusammenar-
beit im Pfarramt, im Mitarbeiterteam 
und im Kirchengemeinderat. Danke!

Johannes Kühn

 Kirchengemeinderatswahl

Bei den Wahlen zum Kirchengemeinde-
rat am 1. Advent des vergangenen Jahres 
fiel das Ergebnis folgendermaßen aus:

eine Vikariats-Stelle für mich. Mit ver-
schiedenen Praktika habe ich die Zeit 
überbrückt: mit einem Gemeindeprak-
tikum in Mecklenburg, beim Radio für 
den Evangelischen Rundfunkdienst und 
in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
des Kirchenkreises Alt-Hamburg. 2003 
bin ich dann für das Vikariat nach Neu-
münster gezogen. Die praktische Ausbil-
dung habe ich sehr genossen, besonders 
die Zeit in der Grund-
schule hat sich mir als 
schöne Erinnerung 
eingeprägt. Kindern 
biblische Geschichten 
nahezubringen, macht 
mir großen Spaß.
Nach dem Vikariat bot 
sich die Möglichkeit 
eines Auslandsvikari-
ats und so habe ich ein 
Jahr lang in einer Angli-
kanischen Gemeinde in 
Cambridge in England 
gearbeitet und viele Erfahrungen sam-
meln können. Den Kontakt nach Eng-
land pflege ich bis heute und seit einiger 
Zeit bin ich auch im England-Ausschuss 
unserer Nordkirche.
Zurück in Deutschland habe ich meine 
erste Stelle in Hamburg-Rothenburgsort 
angetreten, also gar nicht so weit entfernt 
von Hamm. In Rothenburgsort standen 
viele Veränderungen an. Die Auseinan-
dersetzung mit unseren gemeindlichen 
Strukturen bei geringer werdenden fi-
nanziellen Mitteln zieht sich seither wie 

ein roter Faden durch die Arbeit.
Von 2009 bis 2021 war ich Pastorin in 
Hamburg-Sinstorf, einer Gemeinde mit 
einer sogenannten „Amtshandlungs-
kirche“, d.h. es gab viele Taufen und 
Trauungen und große Konfi-Jahrgän-
ge. 2021 bin ich dann ins Vertretungs-
pfarramt gewechselt und war an den 
verschiedenen „Ecken“ des Kirchen-
kreises im Einsatz: In Harburg-Mitte, 

Reinbek, Alt-Barmbek 
und Dulsberg etc. Das 
war interessant und ab-
wechslungsreich. Aber 
in der Gemeinde Hamm 
jetzt wieder einen festen 
Platz zu haben, das er-
füllt mich mit Vorfreu-
de.
Ich singe gern, das ist 
mein Hobby seit Kin-
dertagen. Außerdem 
interessiere ich mich für 
Sprachen (ich versuche 

seit einiger Zeit mit einer App Italienisch 
zu lernen) und mache gern Städtereisen. 
Im letzten Jahr habe ich zum ersten Mal 
Tomaten in Töpfen gezogen – das will 
ich in diesem Jahr wiederholen. Manch-
mal juckt es mich in den Fingern, etwas 
Handfestes zu machen. Dann arbeite ich 
ein altes Möbelstück auf oder ich sticke 
ein Bild.
Soviel zu mir – mehr gern im persönli-
chen Gespräch. Ich hoffe, wir sehen uns!

Ihre Pastorin Antje Schwartau

Aktuelles aus der GemeindeAktuelles aus der Gemeinde

Die ersten 14 auf der Liste sind damit 
gewählt. Wahlberechtigt waren 5317 Ge-
meindeglieder ab 14 Jahren. Abgegeben 
wurden 216 gültige Stimmen
Sehr herzlich dankt der Kirchengemein-
derat allen, die sich zur Wahl gestellt 
haben, allen die mit ihrer Stimme Ver-
antwortung für das Leben der Gemeinde 
übernommen haben, und denen, die als 
Wahlvorstand für die ordnungsgemäße 
Durchführung der Wahl und der Aus-
zählung gesorgt haben!
Bitte begleiten Sie Ihren Kirchengemein-
derat mit Ihrem Gebet!

Johannes Kühn

AN
ZEIGE
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Konfirmiert werden am 30. April um 10 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche:

Wir gratulieren herzlich und wünschen euch, dass ihr eine Heimat behaltet im 
Glauben und auch in unserer Gemeinde!

Johannes Kühn

 Aufruf: Geschichte unserer Gemeinde benötigt Unterstützung

Liebe Gemeinde,
ich benötige Ihre Hilfe!
Worum geht es? Gern würde ich meine 
Artikelreihe zur Geschichte unserer 
Gemeinde im Gemeindebrief weiter-
führen. Allerdings fehlen mir zu den 
zukünftigen Texten noch Bilder und 

Fotos. In den Archiven der Kirche und 
des Stadtteils bin ich nicht fündig ge-
worden, weshalb ich Sie hier um Ihre 
Unterstützung bitte:
Wer von Ihnen hat noch Tauf-, Kon-
firmations- oder Traufotos mit den 
Pastoren:

 Konfirmationen 

Anderthalb Jahre haben sich wieder 
Jugendliche im Rahmen des Konfir-
mandenkurses auf ihre Konfirmation 
vorbereitet. Sie haben sich mit verschie-
denen Themen des Glaubens auseinan-
dergesetzt und hatten die Gelegenheit, 
sich, den christlichen Glauben und die 
Gemeinde besser kennenzulernen. Im 
Februar haben sie sich mit einem Got-
tesdienst vorgestellt. Leider war auch 

dieser Jahrgang noch durch Corona 
eingeschränkt, die Startfreizeit musste 
abgesagt und durch einen Ausflug er-
setzt werden, es galten lange Zeit noch 
Masken- und Abstandsregelungen. Nun 
wollen die Jugendlichen ihr Ja zum 
christlichen Glauben öffentlich sagen 
und sollen für ihren weiteren Lebensweg 
gesegnet werden.

Konfirmiert werden am 23. April um 10 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche: 

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde
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• der Wichernkapelle-/kirche,
• der Gustav-Adolf-Kapelle an der Eif-

festraße,
• dem Stephan-Kempe-Saal am Aus-

schläger Weg,
• der Erlöserkirche Borgfelde oder
• der Dankeskapelle-/kirche Kreuz-

brook und Süderstraße?

Sollten Sie zu den Fotos noch Eckdaten, 
wie z.B. Daten kennen, würde ich mich 
freuen, wenn diese zur Orientierung 
beigefügt werden. Außerdem benötige 
ich eine kurze schriftliche Einwilligung 
zur Veröffentlichung im Gemeinde-
brief. Dennoch werde ich versuchen, 
nur Teile der Fotos mit den Pastoren zu 
veröffentlichen.
 

Gerne können Sie mir die Bilder 
digital an sebastian.ruehlicke@
hammer-kirche.de schicken oder 
sich mit analogen Fotos an unser 
Kirchebüro wenden. Diese werden 
anschließend digitalisiert und mir 
zugeschickt.

Ich freue mich auf Ihre Bilder - vielen 
Dank für Ihre Unterstützung!

Sebastian Rühlicke

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde

 Vitrinen an der U-Bahn-Station 

Viele werden sie kennen, die bei-
den ökumenischen Vitrinen an der 
U-Bahn-Station Hammer Kirche. 
Einige werden sich auch fragen, woher 
denn diese Ideen kommen (z. B. seit Ja-
nuar der Losverkäufer zur Jahreslosung)? 
Es ist eine kleine Gruppe, die sich etwa 
alle acht Wochen trifft und gerne auch 
neue Mitgestalter in ihrer Runde hätte. 
Gefragt sind hauptsächlich kreative Ideen 
und vielleicht auch etwas handwerkliches 

oder gestalterisches Geschick. Nach der 
Gestaltung vom 27. Februar wird die 
nächste dann wieder am 17. April ent-
wickelt – wie immer um 18:30 Uhr im 
Gemeindehaus Horner Weg 17.
Wir freuen uns auf interessierte Mitma-
chende. Kontakt per E-Mail: vitrinen-
kreis@gmx.de.  
 
Für den Vitrinenkreis 
Ewald Hauck
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 Singen Sie gerne?  
Gospelworkshop

Samstag, den 1. April  
von 10.00 – 15.00 Uhr 
Gemeindesaal im Horner Weg 17 
Gottesdienst am 2. April  
um 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Wollen Sie mal etwas Neues ausprobie-
ren? Oder haben schon immer Lust auf 
Gospel gehabt? Dann sind Sie genau rich-
tig beim Gospelworkshop. Gemeinsam 
mit der Kantorin Judith Viesel-Bestert 
wollen wir neue und bekannte Gospellie-
der zusammen singen und am nächsten 
Tag als Gospelmesse im Gottesdienst in 
der Dreifaltigkeitskirche zu Gehör brin-
gen. Am Ende der Passionszeit, kurz vor 
Ostern ist unser Thema „Crucifixion - 
Hosianna!“, ein Spannungsfeld zwischen 
jubelnden und nachdenklich machenden 
Texten.

Anmeldungen und Nachfragen bei 
Kantorin Judith Viesel-Bestert.

Judith Viesel-Bestert

AN
ZE

IG
E
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 Bücherkabinett

dienstags,  10.00 – 12.00 Uhr 
mittwochs,  10.00 – 12.00 Uhr 
freitags,  15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 19

Liebe Leserinnen und Leser, 
Sie waren auf dem HWM und haben 
inzwischen alle erstandenen Bücher 
ausgelesen? Dann kommen Sie jetzt 
zu uns ins Bücherkabinett und schau-
en sich nach Nachschub um. Unsere 
Regale sind wieder sehr gut gefüllt, da 
wir reichlich neuen Lesestoff erhalten 
haben. Auch helfen wir Ihnen gern bei 
Ihrer Auswahl. Wir freuen uns auch 
weiterhin über Ihre Bücherspenden, 
können aber leider nur kleine Mengen 
entgegen nehmen, da wir keinen Platz 
zum Lagern haben. Weil wir unsere Bü-
cher jedoch wieder verkaufen möchten, 
denn Sie wissen ja, dass unsere Einnah-
men unserer Kirchenmusik wieder zu-
gutekommen, bitten wir Sie, uns nur 
gut erhaltene Bücher zu bringen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
grüßen Sie ganz herzlich,

Ihr ökumenisches Bücherkabinett-Team

mit so vielen Mutmaßungen und Be-
fürchtungen besetzt, wie die Möglich-
keit, an Demenz zu erkranken. Die 
Autorin Ingrid Hamelner sieht darin 
eine gesellschaftliche Herausforderung 
und bezeichnet ihren Ratgeber als einen 
Wegweiser zum Umgang mit Menschen 
mit Demenz. So richtet er sich nicht 
nur an professionell Pflegende. Das 
gut gegliederte Buch beantwortet auch 
Fragen von Angehörigen und anderen 
Interessierten, u. a. zur Diagnosestel-
lung, demenziellen Veränderungen, zum 

 Second-Hand-Boutique

dienstags,  10.00 – 12.00 Uhr 
mittwochs,  10.00 – 12.00 Uhr 
freitags,  15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 19

Der Frühling ist da und der Sommer
kann kommen, denn unsere Boutique
bietet sehr schön erhaltene Kleidung an. Es
lohnt sich vorbeizuschauen. Auch
nehmen wir gerne gut erhaltene, saubere
Bekleidung als Spende entgegen. Frau
Willmer und Frau Wolter werden die
Boutique in Verwaltungsaufgaben
weiterhin betreuen. Wir wünschen Ihnen
eine gesegnete Passions- und Osterzeit.

Das Team der Second-Hand-Boutique

Krankheit, Alter, Lebensende

  Buchtipp: 111 Fragen zum  
Umgang mit Menschen mit Demenz 
Diagnostik & Symptome –  
Kommunikation & Hilfe – 
Krisen & Interventionen

Schlütersche 
Fachmedien GmbH, 
29,00 Euro, 
ISBN 978-3-8426-0881-8

Im Hinblick auf das Alt-
werden kaum ein Thema GEMEINDEBRIEF | Heft 1

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

• Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Natur-,
Diamant- und Anonym-Bestattung

• Moderne und traditionelle
Abschiedsfeiern und Floristik

• Überführungen mit eigenen Berufs-
fahrzeugen

• Hygienische und ästhetische
Versorgung von Verstorbenen

• Eigener Trauerdruck mit Lieferung
innerhalb 1 Stunde möglich

• Bestattungsvorsorgeberatung
• Kostenloser Bestattungsvorsorge-
vertrag mit der Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Wir unterstützen Sie mit unserer langjährigen
Erfahrung, bewahren Traditionen und gehen
neue Wege mit Ihnen.

Telefon: (040) 210 10 54
Sievekingsallee 92
20535 Hamburg

Begriff der Pflegebedürftigkeit, nimmt 
Aspekte zur Verständigung auf und stellt 
verschiedene Therapieformen vor. Neu 
in dieser 5. Auflage ist das, häufig noch 
tabuisierte, Thema Demenz und Sexua-
lität. Leser:innen sind nicht gezwungen, 
das Buch von vorn bis hinten zu lesen, 
sondern finden mit hoher Wahrschein-
lichkeit Antworten auf die Fragen, die sie 
individuell beschäftigen.

Ihre Christel Ludewig

AN
ZEIGE
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fühlt, um es glauben zu können. Nicht 
nur bei der Konfirmation oder der Trau-
ung, sondern auch einfach so. Zwischen-
durch.

Johannes Kühn

  Hammer Gespräche 

3. Dienstag im Monat,  
19.30 – 21.00 Uhr, 
Gemeindehaus Horner Weg 17 
nächste Termine: 21. März, 18. April, 
16. Mai

Diese Abende richten sich an alle, die 
Lust haben, über die Bibel und Fragen 
des christlichen Glaubens miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Wir lesen in 
der Regel den kurzen Bibelabschnitt, der 
am darauffolgenden Sonntag der Pre-
digt zu Grunde liegt, und tauschen uns 
darüber aus. Auf diese Weise kann man 
die unterschiedlichsten Stellen der Bibel 
entdecken. Und im Gespräch öffnen sich 
vielfältige Zugänge zum Glauben. 
Vorkenntnisse braucht man nicht, um 
zu kommen. Es trifft sich auch kein ganz 

fester Kreis, so dass 
man einfach mal 
reinschauen kann, 
wenn man Freude 
am gemeinsamen 
Austausch hat.

Johannes Kühn

Geistliches LebenKrankheit, Alter, Lebensende/ Geistliches Leben

  Trauertreff: In der Trauer  
nicht allein 

Termine siehe in der Rubrik „Regel-
mäßige Veranstaltungen“

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur 
Verfügung. Hinterlassen Sie Ihre Tele-
fonnummer im Gemeindebüro. Ich rufe 
Sie zeitnah zurück.

Ihre Christel Ludewig

  Teure Pflege zu Hause –  
Wie ist sie finanzierbar? 
Informationen für Pflegebe-
dürftige und Angehörige

Dienstag, den 18. April 2023,  
17.00 – 20.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Nicht nur praktisch und emotional 
kann Pflege eine Herausforderung sein. 
Auch die Auseinandersetzung mit der 
Finanzierung kann Fragen aufwerfen.
Wann und wie beantrage ich Pflege-
geld? Wie organisiere und finanziere ich 
die Pflege zu Hause? Welche Hilfen und 
Hilfsmittel gibt es und wie bekomme 
ich sie? 
Wer zahlt den Wohnungsumbau – und 
wo bleibt in dieser Zeit die pflegebe-
dürftige Person? Diese und viele wei-
tere Fragen beantworten wir in diesem 
Kurs.

Diese Veranstaltung findet in 
Kooperation mit der Hamburger 
Angehörigenschule (www.ham-
burgerangehoerigenschule.de) statt 
und ist kostenfrei. 

Anmeldung bitte über das Gemein-
debüro.

Christel Ludewig

Geistliches Leben

  Persönliche Segnung

Seit einigen Jahren laden wir ganz regel-
mäßig zu unserer kurzen Andacht zum 
Wochenende „Ankommen und Loslas-
sen“ freitags um 17 Uhr in die Dreifal-
tigkeitskirche ein. Im Rahmen dieses 
kleinen Gottesdienstes gibt es immer die 
Gelegenheit, eine Kerze für Menschen zu 
entzünden, die man Gott anvertrauen 
möchte, ein Gebet aufzuschreiben oder 
einen Stein für etwas Schweres abzule-
gen. Nach einer längeren Coronapause 
bieten wir an jedem letzten Freitag im 
Monat nun auch wieder an, sich einen 
persönlichen Segen für das Leben zu-
sprechen und sich dabei die Hand auf-
legen zu lassen. Gott spricht in jede Le-
benssituation hinein. Und manchmal 
ist es gut, dass jemand einem das ganz 
persönlich zusagt und dass man es auch 

  Der Heilige Ambrosius

geb. 339 in Trier, gest. 397 in Mailand 

Wer kennt ihn nicht?! Beliebt, immer 
wieder dargestellt von den Künstlern des 
Barock und Rokoko und gern gesucht 
und entdeckt in unseren Kirchen Euro-
pas. Verehrt als Heiliger und Schutzpa-
tron der Städte Mailand und Bologna, 
der Krämer, Imker, Wachszieher, Leb-
kuchenbäcker, der Bienen und Haustiere 
und des Lernens.
Seine Attribute sind Bienenkorb, Buch 
oder/und Geißel. Gedenktage für ihn 
gibt es in den Kirchen auf der Welt viele. 
In der Ev. Kirche in Deutschland ist sein 
Todestag am 4. April ein Gedenktag.
Die Verehrung des Heiligen als Schutz-
patron der Imker erklärt sich aus einer 
Überlieferung, der zufolge sich in der 
Kindheit des Heiligen ein Bienen- 
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schwarm auf seinem Gesicht niederge-
lassen haben soll. Die Bienen seien in den 
Mund des Kindes gekrochen und hätten 
es mit Honig genährt. Dies wurde als 
Zeichen Gottes und ein Hinweis auf eine 
große Zukunft des Kindes gedeutet. Bie-
nen werden wegen ihres seit jeher wert-
vollen Honigs und wegen des Wachses, 
des über Jahrhunderte einzigen Materials 
für die Kerzenherstellung, im Gesang in 
der Osternacht „Christus ist das Licht“ 
geehrt und gelten sowohl als Christus-
symbol wie als Symbol der geweihten 
Jungfrauen und des Fleißes.
Seinem Wirken als Bischof von Mailand 
verdankt er die Ehrung als fleißiger, be-
schützender und heiliger Patron. Um das 
zu verstehen, sind die wichtigsten Mo-
mente seines Lebenswegs kurz zusam-
mengefasst.
Er stammte aus einem vornehmen El-
ternhaus der römischen Senatsaristokra-
tie. Sein Vater Aurelius Ambrosius war 
Präfekt der Provinz in Südfrankreich, 
die bis heute den Namen Provence trägt. 
Nach dem frühen Tod des Vaters war 
Ambrosius für die Beamtenlaufbahn in 
Rom vorgesehen und wurde demgemäß 
juristisch ausgebildet.
365 erlangte er eine der begehrten Zulas-
sungen als Anwalt bei Gericht. Er vertrat 
seine Rechtsfälle so geschickt, dass Pro-
bus ihn 370 zu seinem Beisitzer berief. 
Er diente ihm in Sirmium, einer Stadt 
in Pannonien, einem Gebiet heute von 
Westungarn bis zum Burgenland an der 
Donau. Etwa zwei Jahre später wurde er 

Präfekt der Provinzen Emilia Romana 
und Ligurien. Der Sitz der Provinzen war 
Mailand und Bologna, Mailand war zu-
gleich Kaiserresidenz.
Das Bistum Mailand war, wie die übri-
ge damalige Kirche, tief zerstritten zwi-
schen Trinitariern (Glaube der Trinität, 
Dreifaltigkeit, Dreieinigkeit: Ausgehend 
von biblischen Vorgaben und frühchrist-
licher liturgischer Praxis entwickelte sich 
die christliche Trinitätslehre seit dem 2. 
Jahrhundert. In unserem Kirchenjahr ist 
Trinitatis, der erste Sonntag nach Pfings-
ten, dem Gedenken der Dreieinigkeit 
Gottes gewidmet.) und Arianern (Name 
abgeleitet vom Theologen Arius vertreten 
die Anhänger die Position, dass die We-
sensgleichheit von Gott/Gott-Vater und 
Sohn eine Irrlehre sei.)
Als nach dem Tode des arianisch über-
zeugten Bischofs Auxentius von Mailand 
374 eine Bischofsneuwahl anstand, fiel 
die Wahl auf Ambrosius, weil er den Tri-
nitariern als ihr Sympathisant bekannt 
war, aber auch den Arianern wegen sei-
ner theologischen Neutralität als Poli-
tiker akzeptabel erschien. Er lehnte zu-
nächst ab, hatte er doch das politische 
Amt als Präfekt zu erfüllen und stand 
in kaiserlichen Diensten Valentinians I. 
Erst auf dessen Zuspruch nahm Ambro-
sius das angetragene Amt an. Innerhalb 
einer Woche empfing er die Sakramente 
der Taufe und der Weihe zum Diakon 
und zum Priester, so dass er endlich die 
Bischofsweihe empfangen konnte.
Er studierte fleißig die Bibel, legte be-

vorzugt das Alte Testament aus. Sein 
Charakter, seine Predigten und Bibe-
lauslegungen beeindruckten seine Mit-
menschen so sehr, dass sie sich von ihm 
taufen ließen. Der Überlieferung nach 
entstand zu dieser Zeit und aus diesen 
Anlässen das gregorianische Te Deum 
als Wechselgesang.
In der Liturgie führte er den nach ihm 
benannten ambrosianischen Gesang ein, 
der in der Region um Mailand und in 
den Tälern des Tessins bis heute erhalten 
blieb.

Während seiner ganzen Amtszeit mach-
te sich Bischof Ambrosius stark für die 
Glaubensrichtung der Trinitarier. Diese 
Art des „zivilen Ungehorsams“, im auto-
kratischen Römischen Reich der Spätan-
tike ein unerhörter Affront, rechtfertigte 

er damit, dass in religiösen Dingen nicht 
der Kaiser, sondern die kirchlichen 
Amtsträger zu entscheiden hätten. Ins-
besondere die Kaisermutter Justina zeigte 
dagegen Sympathien für die arianische 
Seite, konnte sich aber gegen den selbst-
bewusst auftretenden Ambrosius nicht 
durchsetzen. Auch bei Konflikten zwi-
schen Juden und Christen nahm Ambro-
sius Stellung und vermittelte. Mutig stell-
te er sich immer wieder gegen die Kaiser, 
als ihre Heere zivile Unruhen des Volkes 
durch Tötungen niederschmetterten.
Diese religiöse Autorität verkörperte 
Ambrosius nicht nur Theodosius gegen-
über selbstbewusst. Auch in einer Aus-
einandersetzung mit Kaiser Valentinian 
verteidigte er die Zuständigkeit der Kir-
che für Fragen der Religion:

 ” „Wann hast Du gehört, gnädigster 
Kaiser, dass in einer Glaubensfrage 
Laien über einen Bischof geurteilt 
haben? […] Wenn ein Bischof von 
einem Laien belehrt werden muss, 
was folgt daraus? Der Laie soll also 
vortragen und der Bischof zuhören, 
der Bischof soll also vom Laien ler-
nen. […] wen gibt es, der leugnet, 
dass in einer Frage des Glaubens, 
ich wiederhole, in einer Frage des 
Glaubens, die Bischöfe gewöhnlich 
über die Kaiser, nicht die Kaiser 
über die Bischöfe urteilen?"

Für den Ausschuss Geistliches Leben
Maria Janßen
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Bitte informieren Sie sich auch über 
die Schaukästen der Gemeinde 
oder im Gemeindebüro. Es kann 
zu kurzfristige Terminänderungen 
kommen.

 
  Frühjahrsputz auf dem 
Alten Hammer Friedhof 

Samstag, 4. März,  
11.00 – 14.00 Uhr,  
Alter Hammer Friedhof

Auch in diesem Jahr soll der Friedhof 
vor Ostern wieder schöngemacht und 
die Spuren des Herbstes und Winters 
sollen beseitigt werden. Er gehört mit 
seinen besonderen Grabmalen zu den 
bedeutenden Stätten der Hamburger und 
der Hammer Geschichte. In diesem Jahr 
werden wir unterstützt durch den Denk-
malverein Hamburg, der seine Mitglie-
der aufruft, sich zu beteiligen.
Wer also Lust auf etwas Arbeit in der 
Gemeinschaft an der frischen Luft hat, 
sollte sich aufmachen. 

Laub ist zu harken, Müll zu sammeln, die 
Rabatten sind zu reinigen, die Grabstei-
ne können vorsichtig vom Moos befreit 
werden. Gartengeräte bitte, wenn vor-
handen, mitbringen. Besonders Schub-
karren sind gefragt! 

Zum Abschluss wird der Grill angewor-
fen. Und dann wird es diesmal zu guter 
Letzt für alle, die noch können, auch 
noch eine kleine Einführung in die Ge-
schichte und das denkmalpflegerische 
Konzept des Friedhofes geben.

Johannes Kühn

  Ökumenischer Pilgerweg

Montag, 3. April, 19.00 Uhr,  
Hammer Park

Methodisten, Baptisten, Katholiken, Or-
thodoxe, freikirchliche Gemeinden und 
wir als landeskirchliche lutherische 

Gemeinden arbeiten im Stadtteil gut zu-
sammen. Herzlich laden wir gemeinsam 
am Montag der Karwoche zu einem klei-
nen Pilgerweg in den Park ein. An ver-
schiedenen Stationen machen wir dabei 
halt und bedenken miteinander die Lei-
densgeschichte Jesu und unser Leben. 
Dazwischen gibt es die Gelegenheit zum 

Austausch mit Christen aus den anderen 
Gemeinden. 
Die Details lagen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Bitte beachten Sie die 
Aushänge!

Johannes Kühn

 
 
  Das nachhaltige Angebot 

Die nächsten Termine des  
Repair-Cafés: 
18. März, 29. April 2023  
jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr, 
Gemeindehaus, Horner Weg 17

Ist einer Ihrer Lieblingsgegenstände de-
fekt, und es wäre schön, jemand könnte 
ihn reparieren? Das Repair-Café kann 
Sie bei der Reparatur unterstützen!
Dann bringen Sie Ihr Lieblingsstück mit 
zum Repair-Café!
Erfahrene Reparaturhelfer bringen 
Ihren geliebten Gegenstand (nur 1 pro 

Person) zusammen mit Ihnen wieder 
zum Laufen!
Wir freuen uns auf alle Alltagsgegen-
stände wie defektem Toaster, Elektro-
geräten (außer Smartphone und Tablet), 
Lampen, Mixer, überzuleimendes Spiel-
zeug, ein Fahrrad bis hin zu reparatur-
bedürftiger Kleidung.

Ewald Hauck

Besondere Veranstaltungen

Rückfragen per E-Mail direkt an: 
hammonie@gmx.de
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Kurz vor Sonnenaufgang versammeln 
sich alle, die diesen Gottesdienst mitfei-
ern wollen, in der dunklen Kirche. Mit 
dem Ruf „Christus ist das Licht“ wird 
dann die Osterkerze hineingetragen. 
Der uralte Ostergesang erklingt in der 
Dunkelheit, und nach und nach wird 
die Kirche ausgeleuchtet durch viele 
Kerzen, bis der erste Schein der auf-
gehenden Sonne sie erhellt. Die Orgel 
setzt mit allen Registern ein, und mit 
Jubelgesängen feiern wir die Auferste-
hung Jesu, auch im Mahl des Herrn. 
In diesem besonderen Gottesdienst 
werden einige Jugendliche getauft und 
vertrauen sich damit dem an, der alle 
Tode besiegt hat. Nach dem Gottes-
dienst gibt es noch eine Tasse Kaffee 
und das Geschenk des morgendlichen 
Vogelkonzertes, in dem die Schöpfung 
das Leben preist, das Gott schenkt.

Zum festlichen Abendmahlsgottes-
dienst mit viel Musik,  
10.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche,

kommen wir dann etwas 
später zusammen.

Am Ostermontag ist eingeladen zu einem 

Ostergottesdienst für Groß und Klein, 
10. April, 11.00 Uhr, Pauluskirche. 

Der Posaunenchor spielt und es erklingt 
festliche Musik für Trompete und Orgel.
Die Kar- und Ostertage sind ein Weg 

Besondere Gottesdienste Besondere Gottesdienste

  Aschermittwoch

Mittwoch, 22. Februar, 19.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Mit diesem kleinen Gottesdienst mitten 
in der Woche beginnt die Passions- und 
Fastenzeit. Wir richten uns darauf aus, 
das Leiden und Sterben Jesu zu beden-
ken und auch über unser eigenes Leben 
nachzudenken. Es kann gut sein, die ge-
wohnten Rhythmen des Lebens einmal 
zu unterbrechen, um neu die heilsame 
Nähe Gottes zu erfahren, der uns sucht 
in unserem Leben, um uns zu begegnen.

Johannes Kühn

  Passionsandachten

mittwochs, 1. – 29. März, 18.00 Uhr

1. 3., Dreifaltigkeitskirche, Pn. Pusunc
8.3., Martinskirche, Bei der Martins-
kirche 2, Pn. Juhl
15.3., Dreifaltigkeitskirche, 
Pn. Riemer
22.3., Martinskirche, P. Kühn
29.3., Dreifaltigkeitskirche, 
P. Beermann

Im Wechsel zwischen der Martins- 
und der Dreifaltigkeitskirche laden die 
Hammer und die Horner Gemeinden 
gemeinsam ein, in Andachten die Passi-

onsgeschichte Jesu, wie sie das Matthä- 
usevangelium erzählt, zu hören und im 
Gebet zu bedenken. Eine halbe Stunde in 
der Gemeinschaft mitten in der Woche.

Johannes Kühn

 Feier der Kar- und Ostertage

Alles beginnt mit dem
Palmsonntag, 2. April,  
10.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche

Wir hören und bedenken die Geschich-
te vom Einzug Jesu in Jerusalem, wie er 
bejubelt wird als König. In diesem Got-
tesdienst wird der Projektchor singen, 
der sich am Samstag davor zum Gospel-
workshop getroffen hat.

Am 
Gründonnerstag, 6. April, 19.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

feiern wir den Tag der Einsetzung des 
Abendmahls. Jesus sitzt ein letztes Mal 
mit seinen Jüngern zusammen und teilt 
mit ihnen Brot und Wein. Und so werden 
auch wir das Abendmahl miteinander 
feiern und uns in der Gemeinschaft mit 
Christus wissen, der uns für das Leben 
stärkt. Wir werden wie in der Vor-Co-
ronazeit miteinander essen und trinken 
und an Tischen feiern.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 
eingeladen zur Nachtwache in der Drei-

faltigkeitskirche bis 22.00 Uhr. Wir beten 
aus den Psalmen und hören Lesungen 
und bereiten uns so auf den Karfreitag 
vor. Dazwischen sitzen und beten wir in 
der Stille. Wer mag kann dabeisein, auch 
nur für einen Teil der Zeit. Die Kirche ist 
geöffnet.

Der 
Karfreitag, 7. April, 10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche,

beginnt mit einem stillen Gottesdienst. 
Die Orgel schweigt, aller Schmuck ist aus 
der Kirche entfernt. In der Kargheit des 
Altars, in der uralten und eigentümlichen 
Karliturgie und den ohne Begleitung ge-
sungenen Chorälen versuchen wir, uns 
dem Sterben Jesu zu öffnen und beden-
ken unsere Schuld vor Gott, wo wir mit 
unserem Leben gegen das Leben stehen.
Nachmittags dann laden wir ein, in einer 

Musikalischen Andacht zur  
Sterbestunde, 15.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche,

in der Todesstunde Jesu zusammenzu-
kommen. Der Karsamstag gehört dann 
der Stille. Die Glocken werden schweigen.
In der Osternacht treffen sich die Jugend-
lichen unserer Gemeinde, um auf den 
Morgen hin zu wachen und die Zeit mit-
einander zu verbringen bis zur

Liturgischen Feier des Ostermorgens,  
9. April, 6.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche. 
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  Pfingstsonntag

Sonntag, 28. Mai, 10.30 Uhr,  
am Teich auf dem Gelände des  
Rauhen Hauses Horner Weg 168

Nach einigen Jahren Coronapause ma-
chen wir einen neuen Anlauf, um un-
seren Pfingstsonntagsgottesdienst zu-
sammen mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Rauhen Hauses am 
Teich dort zu feiern. Der Geist Gottes 
ruft Menschen zusammen aus allen Völ-
kern und er ruft sie in die Weite. Stühle 
und Bänke werden im Freien aufgebaut 
sein. Sollte das Wetter zu schlecht sein, 
weichen wir in den Wichernsaal gleich 
nebenan aus.
Im Anschluss lädt uns das Haus Wein-
berg zu einem kleinen Pfingstimbiss ein.
Lassen Sie sich einladen mitzufeiern!

Johannes Kühn

  Pfingstmontag

Montag, 29. Mai, 17.00 Uhr,  
Gottesdienst für Groß und Klein, 
Pauluskirche

Wir feiern die Freude über die Gemein-
schaft, die der Geist Gottes uns mitein-
ander und mit Christus schenkt. Und im 
Anschluss an den Gottesdienst werden 
wir noch etwas zusammenbleiben, um 
miteinander bei hoffentlich schönem 

Besondere Gottesdienste Besondere Gottesdienste/ Gottesdienste der Woche

von der Freude über den Retter, durch 
Enttäuschung, Schmerz, Leid und Tod 
hindurch bis zum Jubel über den Sieg 
des Lebens, den Gott uns in Christus 
schenkt. Es lohnt sich, sich auf diesen 
Weg zu machen, und das eigene Leben 
dort zu finden.

Johannes Kühn

  Gottesdienst für Groß und Klein

mit Sabine Braun, Trompete und 
Posaunenchor, Sonntag, 9. April,  
11.00 Uhr, Pauluskirche

Der Gottesdienst für Groß 
und Klein ist ein Familien-
gottesdienst für alle Gene-
rationen. Im Mittelpunkt 
stehen eine biblische Ge-
schichte, Musik und Lie-

der, Dank, Fürbitte und Segen.
Für die Kinder gibt es immer etwas zum 
Anfassen, Mitmachen und Staunen.
Nach dem Gottesdienst ist Zeit für- und 
miteinander. Alle sind willkommen!

  Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 18. Mai, 11.00 Uhr,  
Wasserkunst Kaltehofe

Die Kirchengemeinde Rothenburgsort 
lädt auf das weite Gelände der Kalte-

hofer Wasserkunst an der Elbe ein, um 
dort draußen unter dem freien Himmel 
Gottesdienst zu feiern. Wir werden uns 
wieder daran beteiligen und freuen uns, 
wenn Sie Lust haben, dort zusammen 
mit Menschen, die inzwischen aus vie-
len Stadtteilen dorthin kommen, in die 
Freude einzustimmen, dass Christus 
Herr dieser Welt ist. 
Kaltehofer Hauptdeich 6 - 7 ist die Ad-
resse. Es gibt einen großen Parkplatz 
dort, man kann mit dem Fahrrad dort-
hin fahren oder mit dem Bus 530, der 
direkt auf dem Gelände hält. Für alle, 
die keine Möglichkeit sehen, die Was-
serkunst zu erreichen, werden wir auch 
Mitfahrmöglichkeiten organisieren. 

Melden Sie sich bitte im Kirchen-
büro, wenn Sie dieses Angebot 
nutzen möchten!

Bitte für jedes Wetter vorsorgen mit 
Sonnencreme oder Regenschutz!
Nach dem Gottesdienst ist Gelegenheit, 
noch durch die denkmalgeschützte An-
lage zu wandern, mit der früher Ham-
burg mit Trinkwasser versorgt wurde, 
auch ein Café ist vor Ort, das für die 
Gottesdienstbesucher günstig eine 
Suppe anbieten wird. Es kann ein herr-
licher Tag werden! Wir freuen uns auf 
einen schönen Gottesdienst mit Ihnen!

Johannes Kühn

Sommerwetter zu grillen.
Wir freuen uns über Besucherinnen und 
Besucher aus allen Generationen!

Johannes Kühn

Gottesdienste in der Woche

  Morgenandachten
 
dienstags, 8.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche 
 
 

  Jugendandacht

mittwochs, 18.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Jeden Mittwoch feiern wir eine Ju-
gendandacht. Für 25 Minuten kommen 
wir zusammen, tanken auf, verbringen 
intensive Zeit miteinander und mit Gott. 
Auch Teamerinnen und Teamer gestal-
ten die Jugendandachten mit. Wir freuen 
uns auf euch!

Stephan Baruschka

GEMEINDEBRIEF | Heft 1
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  Kindergottesdienst für  
Kinder von 5 – 12 Jahren

freitags, 15.30 Uhr – 17.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche,  
Gemeindehaus

Unser Kindergottesdienst beginnt in 
der Dreifaltigkeitskirche. Etwa 30 Mi-
nuten feiern wir einen kindergerechten 
Gottesdienst, wir erzählen Geschichten, 
führen kleine Anspiele auf und spre-
chen über das, was uns bewegt. Wir 
geben immer Möglichkeiten, Fragen 
zu stellen und suchen gemeinsam nach 
Antworten. Anschließend geht es im 
Gemeindehaus Horner Weg 17 weiter. 
Dort spielen, basteln und toben wir. Mit 
besonderen Aktionen schenken wir dir 
eine tolle Zeit. Wir freuen uns über alle 
Kinder, die Lust auf KIGO haben und 
mitmachen! Mit der GBS der Wichern-
schule kooperieren wir, sodass jeden 
Freitag ein Abholdienst die Kinder si-
cher zur Kirche bringt.  Nähere Infos 
gibt’s bei Stephan Baruschka.

Dein KiGo-Team

  Zeit für mich – Zeit für Gott

freitags, 17.00 Uhr  
Dreifaltigkeitskirche

20 Minuten zum Loslassen und Ankom-
men.

Datum Anlass Kollektenart Kollektenzweck

März 2023
05.03. Reminiszere Landeskirchenweite Kollekte Projekt, vorgeschlagen von der Kammer für 

Dienste und Werke – Öffentliche  Verantwortung

12.03. Okuli Kirchenkreiskollekte Internationaler Seemanns-club „Duckdalben“

19.03. Laetare Eigene Gemeinde Jugendband

26.03. Judika Von der Gemeinde 
gewählte Projekte

Hamburgerengel, Martha-Stiftung

April 2023
02.04. Palmarum Landeskirchenweite Kollekte Diasporaarbeit – Martin-Luther-Bund –

06.04. Gründonnerstag Von der Gemeinde 
gewählte Projekte

Urlaubsfahrten für Menschen mit Behinderung 
und pflegebedürftige Senior*innen 

07.04. Karfreitag Von der Gemeinde 
gewählte Projekte

Amnesty International

09.04. Ostersonntag Kirchenkreiskollekte Gästewohnungen des Kirchenkreises

10.04. Ostermontag Eigene Gemeinde Kindergottesdienst

16.04. Quasimodogeniti Sprengelkollekte Ring ev. Gemeindepfadfinder  
„Helfereinsatz Kirchentag 2023“

23.04. Miserikordias 
Domini, 
Konfirmation

Landeskirchenweite Kollekte Innerkirchliche Aufgaben der VELKD  
und Projekt der UEK

30.04. Jubilate,  
Konfirmation

Eigene Gemeinde Konfirmandenarbeit

Mai 2023
07.05. Kantate Eigene Gemeinde Kirchenmusik

14.05. Rogate Kirchenkreiskollekte Afrikanisches Zentrum Borgfelde UND
Evang. Zeltlagergemeinschaft

18.06. Christi Himmelfahrt, wahrscheinlich als regionaler Open Air Gottesdienst, Kollekte nach Abspra-
che mit den beteiligten Gemeinden

21.05. Exaudi Von der Gemeinde gewählte  
Projekte

Verein Dunkelziffer e. V. – Therapie für  
Kinder und Jugendliche, die sexualisierte  
Gewalt erlebt haben

28.05. Pfingstsonntag Landeskirchenweite Kollekte Ökumenisches Opfer

29.05. Pfingstmontag Eigene Gemeinde Gemeindearbeit im Osterbrookviertel

Kollekte März bis Mai 2023

Abkürzungen

EKD = Evangelische Kirche in Deutschland
UEK = Union Evangelischer Kirchen

VELKD = Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche 
Deutschlands

Gottesdienste der Woche/ Kirchenmusik

  Gottesdienste der 
Kitas und Schulen 

KiTa Simeon,  
dienstags, 09.30 Uhr

KiTa Dreifaltigkeit, 
donnerstags, 09.00 Uhr

KiTa Pauluskirche, 
donnerstags, 09.30 Uhr 

Paulusschule unterm Kirchturm, 
freitags, 10.45 Uhr

Kirchenmusik
 

Musikalische Gottesdienste

  Musikalischer Gottesdienst 
Klaviermusik mit Werken von  
S. Lütke, F.Schubert, E. Grieg u.a.

Sonntag, 5. März,  
10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Simon Lütke, Klavier
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

GEMEINDEBRIEF | Heft 1
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  Musikalischer Gottesdienst 
Gospelmusik

Sonntag Palmarum, 2. April,  
10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Projektchor Gospelworkshop
Leitung: 
Judith Viesel-Bestert

  „Singet dem Herrn ein neues Lied“  
Musikalischer Gottesdienst mit  
allen Chören

Sonntag Kantate, 7. Mai, 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Kinderchöre, Nightingales,  
Chor HAMMonie
Leitung:  
KMD Diemut Kraatz-Lütke

Konzerte

  NACH(T)KLÄNGE  
Konzert für Sopran und Klavier

Samstag, 27. Mai, 18.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Werke von J. S. Bach, W. A. Mozart, F. 
Mendelssohn-Bartholdy, J. Brahms u.a..

Ausführende:  
Julia Deinert, Sopran
Simon Lütke, Klavier
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel
 

  Offener Jugendkeller

donnerstags, 18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Jugendkeller, Horner Weg 17

Donnerstags öffnen wir unseren Jugend-
keller für Konfis, Teamer, Jugendliche, 
Freunde! Wir spielen Billard, kickern 
und hören dabei Musik. Wir bauen etwas 
im Bastelkeller und chillen in der So-
faecke. Wir kochen etwas in unserer Ju-
gendküche oder gehen in den Tobekeller. 
Über unseren Beamer gucken wir Filme 
oder wir spielen auf der Konsole. Wir 
veranstalten besondere Events, Discos 
und eigene Escape-Rooms. Wir holen 
uns aus einem großen Brettspieleregal 
das nächste Spiel raus. Der Jugendkeller 
macht Spaß und freut sich auf dich!
Wer Lust hat kommt einfach vorbei.

Dein Jugendkeller-Team

  Hammer Oster-Countdown 2023

26. März – 09. April 
für Ratefüchse

Was ist das: Erst knirscht es, dann ra-
schelt und klickt etwas. Wer es errät, 
gewinnt! Alle können mitmachen. Die 
letzten zwei Wochen vor Ostern nehmen 
wir alle aufmerksamen Zuhörerinnen 
und Zuhörer mit auf eine akustische Rät-
selreise. Jeden Tag um 15 Uhr kommt 
über den Messengerdienst „Signal“ ein 

geheimes Geräusch, erzeugt mit Dingen, 
die fast alle zu Hause haben. In einer 
etwa 1-minütigen Radioshow können 
alle einen Tipp pro Geräusch abgeben. 
Wer sich sicher ist, rät und meldet sich 
schnell. Wer wartet, bekommt am Fol-
getag einen Tipp, kann aber auch Pech 
haben, falls andere in der Zwischenzeit 
schneller waren. Das Geräusch kann 
immer wieder angehört werden.
Zu gewinnen gibt es kleine Osterpakete 
und eine Menge Rätselfreude, die mit der 
ganzen Familie geteilt werden kann. Wer 
mitmachen möchte, braucht die kosten-
lose App „Signal“ und schreibt Stephan 
Baruschka an (0176 816 523 99).

Stephan Baruschka 

  Osternacht 2023

Karsamstag, 08. April –  
Ostersonntag, 09. April 
für Konfirmanden und Jugendliche

Alle Jahre wieder - kommt die Oster-
nacht! Wir bleiben wach, die ganze 
Nacht von Karsamstag bis in den Oster-
sonntag. In dieser Nacht singen, spielen, 
essen und basteln wir. Wir machen einen 
nächtlichen Ausflug mit Theaterstück 
und Fackeln. Es wird ein Geländespiel 
und viele Überraschungen geben. In der 
Osternacht geht es auch ruhig her. Wir 
sprechen über Ostern, den Leidensweg 
Christi und begleiten ein paar Jugend-GEMEINDEBRIEF | Heft 1

  Musikalische Andacht  
zur Sterbestunde Jesu 
Giovanni Pergolesi:  
STABAT MATER
 
Karfreitag, 7. April,  
15.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Lisa Schmalz, Sopran
Anna Heinecke, Alt
Ein Streichensemble
Leitung: 
KMD Diemut Kraatz-Lütke
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liche, die im Frühgottesdienst getauft 
werden. Unsere Osternacht ist nicht in 
Worte zu fassen. – Es ist eine ganz be-
sondere Atmosphäre.

Anmeldungen und Informationen 
gibt es im Gemeindehaus.

Stephan Baruschka mit dem Jugendteam 
 

  Anmeldung zum  
Konfirmandenkurs

Montag, 22. Mai,  
17.00 – 19.00 Uhr  
und Dienstag, 23. Mai,  
17.00 – 19.00 Uhr

Nach den Sommerferien beginnt der neue 
Kurs zur Vorbereitung auf die Konfir-
mation 2025. Wir treffen uns einmal in 
der Woche für eine Stunde, um mitein-
ander über den christlichen Glauben ins 
Gespräch zu kommen. Zweimal werden 
wir zusammen für ein Wochenende weg-
fahren. Es gibt Ausflüge, Aktionen und 
viele Angebote um die Konfizeit herum. 
Wenn du also Lust hast, dich mit anderen 
zu treffen und viel Spaß in einer Grup-
pe zu haben, wenn du Lust hast, deinen 
Glauben besser kennenzulernen, wenn du 
einfach mal entdecken möchtest, was in 
einer Gemeinde so los ist, und wenn du 12 
Jahre oder älter bist: dann melde dich an!
Komm zu einem der Termine und bring 

am besten ein Elternteil mit, außerdem 
deine Geburtsurkunde und – wenn du 
schon getauft bist – auch deine Taufur-
kunde. Du kannst natürlich auch kom-
men, wenn du nicht getauft bist, und 
dich während des Kurses für die Taufe 
entscheiden. 
Falls du noch nicht sicher bist: komm 
trotzdem und probier’s einfach mal aus. 
Aufhören kannst du später immer noch. 
Aber was man verpasst, kann man oft nur 
schlecht nachholen.
Das Formular zur Anmeldung stellen wir 
zum Download auf unsere Homepage. 
Wer es schon zu Hause ausfüllen möchte, 
bringt es zur Anmeldung dann mit.
Ich freue mich auf euch!

Johannes Kühn 

  Offener Seniorennachmittag

3. Montag im Monat, 15.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Hier sind alle eingeladen, die Freude 
haben an Gemeinschaft und den bunten 
Themen des Lebens und Glaubens. Wir 
beginnen mit einer kleinen Andacht, las-
sen es uns gutgehen bei einer Kaffeetafel, 
und widmen uns dann den wechselnden 
Themen. Es trifft sich kein ganz fester 
Kreis. Man kann auch einfach nur mal 
so dazukommen, wenn einen das Thema 
interessiert oder man Gemeinschaft sucht.
Die Kaffeetafel kostet nichts, es gibt einen 
Spendenkorb am Ausgang.

Unser Programm:

20. März: Das Weltgebetstags-
land Taiwan - mit P. Kühn
17. April: Sicher in Hamm - mit 
Stadtteilpolizistin Julia Graue
15. Mai: Brände verhüten - mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Rothenburgsort

Wenn Sie von unserem Gemeindebus ge-
holt und gebracht werden möchten, mel-
den Sie sich dazu bitte 
im Kirchenbüro unter 
Tel. 21 90 12-10.

Wir freuen uns auf Sie!

Johannes Kühn

  Treffpunkt der Älteren – TPÄ

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 
14.30 Uhr, Richard-Müsing- 
Raum oder Pauluskirche

Liebe Leserin, lieber Leser, ich lade Sie 
herzlich ein, zu anregenden Gesprächen 
über interessante Themen, die Sie bitte 
jeweils den gelben Blättern entnehmen 
wollen, die in den Kirchen und Gemein-
dehäusern ausliegen. Ich freue mich sehr 
über eine zahlreiche Teilnahme. Es gibt 
Kaffee, Tee und Kekse, manchmal auch 
Kuchen, wenn es etwas zu feiern gibt.

Renate Billig

  Maifest für Senioren
 
Herzliche Einladung zu unserem Mai-
fest am Dienstag, den 9. Mai 2023 von 
14.30 Uhr – 16.30 Uhr, Gemeindehaus 
Horner Weg 17. Wir wollen miteinan-
der einen netten Nachmittag verbrin-
gen. Dazu gibt es Kaffee und Kuchen. 
Ein kleines Programm erwartet Sie. 
Lassen Sie sich überraschen. Bitte mel-

den Sie sich bis 
zum 30. April im 
Gemeindebüro 
unter Tel.: 
21 90 12-10 an. 
Ich freue mich 
auf Ihr Kommen.

 

UNA – Unabhängige Ansprech-
stelle für Menschen, die in der 
Nordkirche sexuelle Übergriffe 
erlebt oder davon erfahren 
haben – bei Wendepunkt e.V.

SIE SIND
BETROFFEN?

WIR HÖREN ZU UND
HELFEN WEITER!
Telefon 0800 - 0220099

una@wendepunkt-ev.de
www.wendepunkt-ev.de/una

Beauftragt durch: www.kirche-gegen-sexualisierte-gewalt.de
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  Konfireise 

Im November war der neue Konfikurs 
ein Wochenende mit den Teamerinnen 
Marlen, Nele und Maja, Stephan Ba-
ruschka und mir im Haus Lichtensee 
in Hoisdorf. Wir hatten eine schöne Zeit 
miteinander und die Gruppe ist bei the-

matischen Angeboten, Spielen und An-
dachten gut zusammengewachsen. Wir 
freuen uns auf die Zeit, die vor uns liegt!

Johannes Kühn

  HWM – Hammer Weihnachtsmarkt 

Zum 50. Mal fand der Ökumenische 
Hammer Weihnachtsmarkt statt. Er 
begann zum Jubiläum mit einem öku-
menischen Gottesdienst in der Dreifal-
tigkeitskirche, den unser Posaunenchor 
unter der Leitung von Judith Viesel-Bes-
tert begleitete. Anschließend öffneten die 
verschiedenen Stände mit Waren zum 
Verkauf im ev.-luth. Gemeindehaus und 
die Angebote zum Verzehr im röm.-ka-
th. Gemeindehaus. Der Reinerlös betrug 
4.456,49 €. 50% gehen an das Projekt 

Ecohope in Südafrika, die andere Hälfte 
teilen sich die beiden veranstaltenden 
Gemeinden für Renovierungen in ihren 
Gemeindehäusern. Herzlichen Dank 
allen, die den Markt vorbereitet und 
durchgeführt haben, insbesondere Isabel 
Kreft, ohne deren Leitung das alles nicht 
möglich wäre. Und herzlichen Dank 
auch allen, die den Markt besucht und 
das schöne Ergebnis ermöglicht haben! 

Johannes Kühn
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  Endlich wieder gut besucht - Adventsnachmittag für Groß und Klein 

Am 3. Dezember war es endlich soweit: 
insbesondere die kleinen Gäste ström-
ten ins Gemeindehaus und warteten 
gespannt auf den Beginn des Theater-
stückes „Kira kanǹ s“, das vom Holz- 
wurmtheater aufgeführt wurde und 
Groß und Klein eindrucksvoll vermit-
telte, wie wertvoll Gemeinschaft ist.

Beim anschließenden Kaffeetrinken mit 
selbstgebackenen Waffeln kam es zum 
lebhaften Austausch zwischen Kindern, 
Eltern und Seniorinnen. Den Abschluss 
bildete ein gemeinsames Adventslieder-
singen.
Der Arbeitsgruppe „Adventsnachmit-
tag“ hat es viel Spaß gemacht, und es gibt 
schon Überlegungen, wie die Seniorin-
nen noch besser eingebunden werden 
können. Zitat einer Seniorin: „Das war 
so schön zusammen, nur schade, dass 
von uns nicht so viele dabei waren.“ Auch 
über zusätzliche Bastel- oder Spielange-
bote für die Kinder wird nachgedacht.
Also schon einmal vormerken: Advents-
nachmittag in diesem Jahr am 9. De-
zember 2023.

Für die AG „Adventsnachmittag“
Christel Ludewig

  Weihnachtsoratorium

Nach der langen Coronazwangspause 
konnten wir endlich wieder zu einem 
großen Konzert einladen! So lange hat-
ten sich der Chor HAMMonie und so 
viele Menschen danach gesehnt! Wun-
derbare Solistinnen und Solisten, das 
Hamburger Barockorchester und na-
türlich der Chor HAMMonie brachten, 
lichttechnisch unterstützt von Marvin 
Schwigon, die Teile 1, 3, 4 und 6 des 
Weihnachtsoratoriums von Johann 

Sebastian Bach zur Aufführung. Die 
Leitung lag bei unserer Kantorin KMD 
Diemut Kraatz-Lütke, die sehr lange auf 
diesen Abend hingearbeitet hatte. Es war 
ein eindrucksvoller Abend in einer gut 
besuchten Kirche.
Vielen Dank allen, die das ermöglicht 
haben!

Johannes Kühn

 Rückblicke



38 39

  Endlich wieder ein gemeinsamer Adventsgottesdienst mit Krippenspiel 
an der Paulusschule 

Am 20. Dezember 2022 war es endlich 
soweit und nach zwei Jahren konnte nun 
wieder ein gemeinsamer Adventgottes-
dienst mit allen Schülerinnen und Schü-
lern, allen Eltern und Mitarbeiter*innen 
der Paulusschule stattfinden! Das war 
eine große Freude! Dazu gehört traditi-
onell auch die Aufführung des Krippen-
spiels. Stella und Teresa, zwei Schülerin-
nen, berichten von den Vorbereitungen 
und ihren Eindrücken: 
Kinder aus allen Lerngruppen hatten 
die Möglichkeit am Krippenspiel teil-
zunehmen und es kamen viele Kinder 
zusammen, die verschiedene Rollen 

übernehmen konnten. Schon seit Okto-
ber wurde mit unserem Erzieher Herrn 
Metzger und 
Herrn Matyba, 
unserem Pastor, 
fleißig geprobt. 
Alle waren ganz 
aufgeregt und 
haben ihre Texte 
eifrig gelernt!
 
Am Tag des Got-
tesdienstes war 
die Kirche festlich 
geschmückt. Es gab einen riesigen Tan-
nenbaum. An der Decke hing ein großer 
Stern und es gab viele bunte Lichter. Sehr 
viele Leute waren da und wir konnten 
alle gemeinsam singen!
Schön war es, dass auch viele Eltern bei 
den Vorbereitungen mitgeholfen haben. 
So hatten wir tolle Kostüme und eine 
schöne Kulisse.
Im Anschluss trafen sich alle Lerngrup-
pen in der Schule, um noch mit Keksen 

und Punsch beisammen zu sein. 
An Heiligabend haben wir das 
Krippenspiel in der Kirche noch 
einmal aufgeführt. Das hat allen 
viel Spaß gemacht! 

Stella und Teresa  
(Schülerinnen der Paulusschule) 
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  Aus der Wichern-Schule: Einführung der drei neuen 
Kinderbischöfe in der Dreifaltigkeitskirche 

Am 6. Dezember wurden Luca, Mena 
und Tim von Hauptpastor Dr. Martin 
Vetter in ihr Amt als Kinderbischöfe 
eingeführt. Der Gottesdienst zu dieser 
besonderen Amtseinführung fand in 
diesem Jahr in der Dreifaltigkeitskirche 
statt und nicht wie sonst in der Haupt-
kirche St. Nikolai. Dort wird gerade 
eine neue Orgel gebaut. Wie gut, dass 

wir in die durch viele Schulgottesdiens-
te so vertraute große Hammer Kirche 
ausweichen konnten!
In diesem Jahr befassen sich alle 6. 
Klassen im Kinderbischofsprojekt ins-
besondere mit dem Thema „Das Recht 
der Kinder auf Schutz im Krieg und auf 
der Flucht“. In ihrer ersten Predigt nun 
haben sich unsere neuen Kinderbischö-

 Rückblicke
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Nachruf: Pastor Dr. Christoph Henschen 

Das Jahr 1992 war für die Dreifaltig-
keitsgemeinde ein wahres „annus hor-
ribilis“. Die Gründe dafür will ich hier 
nicht noch einmal schildern, sie sind im 
Rahmen der Festschrift „325 Jahre Kir-
che in Hamm“ dargestellt worden. Der 
Kirchenvorstand war ratlos und gera-
dezu verzweifelt, die Gemeinde war ge-
spalten, es gab Schuldzuweisungen, wir 
waren in der Tat „in Wüstennot“ (vgl. 
Ev. Gesangbuch Nr. 171). Ein halbes Jahr 
ohne Pastor zu sein, war eine große He-
rausforderung.
Rettung nahte von dem Personalreferen-
ten der Nordelbischen Kirche. Er nannte 
uns drei Pastoren aus Schleswig-Hol-
stein, die gern nach Hamburg wechseln 
würden. Einer davon war Christoph 
Henschen. Wir beschlossen im Kirchen-
vorstand, die drei im Gottesdienst „ab-
zuhören“. Anfang Juni fuhren Stephanie 
Klenz, unsere jüngste Kirchenvorstehe-
rin (18 Jahre), und ich nach Ostenfeld 
in Dithmarschen, wo Herr Pastor Hen-
schen seit 1973 Pastor war. Die kleine 
Barockkirche lag inmitten des Friedhofs, 
die Sonne schien hell durch die Fenster, 
der Gottesdienstbesuch war spärlich: 
11 Besucher, Stephanie Klenz und ich 
waren die Nummer 12 und 13.
Herr Pastor Henschen predigte über 
den Apostel Paulus und dessen Ansicht 
über die Ordnung der Gemeinde. Wir 
lauschten aufmerksam und am Schluss 
der Predigt sahen wir uns an und sagten: 

„Der ist es!“. Mit Zuversicht und Freude 
kehrten wir zum Kirchenvorstand zu-
rück. Herr Pastor Henschen wurde zu 
einem ausführlichen Gespräch eingela-
den, wir fingen an, wieder Mut zu fassen 
und an eine positive Zukunft zu glau-
ben. Eine Stellenausschreibung wurde 
uns erlassen.
Am 01. 12. 1992 trat Herr Pastor Hen-
schen seinen Dienst bei uns an, er war 
der neue Leiter der Gemeinde und des 
Kirchenvorstandes. Kurz danach wurde 
uns dann der Pastor zur Anstellung 
Reinhard Stender zugewiesen, Wilfried 
Kruse wurde als neuer Propst für den 
Bezirk am 24. 01. 1993 von Bischöfin 
Maria Jepsen in sein Amt eingeführt und
 gehörte auch zu unserer Gemeinde. Die 
„Wüstennot“ war zu Ende.
Herr Pastor Henschen hat sich schnell 
bei uns eingelebt. Wir genossen seine 
Gottesdienste und freuten uns, einen 
guten Prediger auf unserer Kanzel zu 
haben. Mit Schwung hat er 1993 das 
30-jährige Jubiläum der Dreifaltigkeits-
gemeinde mitgestaltet. 

 Rückblicke  Abschied

finnen und unser Kinderbischof beson-
ders auf die Fragen und Beobachtungen 
bezogen, die ihnen ihre Mitschüler aus 
dem Jahrgang vorher in Briefen aufge-
schrieben hatten. Die Schülerinnen und 
Schüler sorgen sich besonders um den 
Familienzusammenhalt und um gute 
Lebensbedingungen der Kinder auf 
der Flucht. Dabei geht es ihnen um das 
Wohl der Kinder in den Kriegsgebieten 

genauso wie um ihre Lebensumstände, 
wenn sie hier bei uns in Hamburg ange-
kommen sind. Die Kinderbischöfe und 
ihr Team wollen sich deshalb besonders 
für geflüchtete Kinder bei uns in Ham-
burg engagieren.

Martje Kruse für die 
Wichern-Schule
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Er hat weitergeführt, was bereits fünf 
Jahre zuvor von Herrn Pastor Nolte ge-
plant und mit dem Auftrag an Michael 
Reiter, die Denkschrift zur Gemeinde zu 
verfassen, vorbereitet wurde.
Herr Pastor Henschen und seine Frau In-
grid liebten die Musik. Sie gründeten mit 
Propst Kruses Tochter den Posaunen-
chor. Nachdem Arno Gertz als A-Kantor 
die Gemeinde verlassen hatte, setzte sich 
Herr Pastor Henschen mit Nachdruck 
dafür ein, wieder einen A-Kantor oder 
eine A-Kantorin, trotz der angespann-
ten finanziellen Lage einzustellen, weil 
die Kirchenmusik ein Schwerpunkt der 
Verkündigung sei und „an Dreifaltig-
keit“ immer von besonderer Bedeutung 
war. Diemut Kraatz-Lütke wurde damals 
gewählt. Kürzlich feierte sie ihr 25-jähri-
ges Jubiläum in der Hammer Gemeinde.

Herr Pastor 
Henschen und 
seine Frau 
liebten Reisen. 
Sie fuhren mit 
Gemeinde-
gliedern nach 
Israel, zu den 
Lutherstätten 
oder auch in 
die Türkei. Die 
Resonanz war 
jeweils sehr 
positiv.

Herr Pastor Henschen führte die Drei-
faltigkeitsgemeinde 1998/1999 in die Fu-
sion mit den Gemeinden Dankeskirche, 

eine systematisch theologische Studie 
zu Luthers Abendmahllehre zu voll-
enden. Pastor Henschen hatte die Ge-
meinde maßgeblich geprägt und ging 
2010 in den wohlverdienten Ruhestand. 
Dennoch blieb er mit seiner Frau  der 
Gemeinde verbunden. Er verstarb am 

28.12.2022. Die Gemeinde verneigt sich 
vor einer großen Persönlichkeit. Mit 
Dankbarkeit blicken wir auf sein Wir-
ken zurück.

Renate Billig 

Simeonkirche 
und Paulus-
kirche. Es war 
eine turbulente 
und schwierige 
Zeit. Ihm war 
es sehr wichtig, 
dass in allen vier 
Kirchen Gottes-
dienste stattfin-
den konnten. Es 
war nicht leicht, 
die unterschied-
lichen Gottesdienstzeiten festzulegen, da 
meistens ein Pastor zwei Gottesdienste 
halten musste, bzw. auch nur zwei Kan-
torinnen vorhanden waren. Herr Pastor 
Henschen blieb standhaft. „Pastor ist 
man rund um die Uhr. Er hat keinen 
8-Stunden Tag!“ war seine Devise.
Ein besonderes Anliegen war ihm, die 
Anerkennung der Dreifaltigkeitskirche 
als Denkmal zu erreichen, was ihm auch 
gelungen ist. Heute ist die Dreifaltig-
keitskirche ein Denkmal von nationaler 
Bedeutung für den modernen Kirchen-
bau nach dem Krieg. Ferner war es ihm 
ein besonderes Bedürfnis, ein Mahnmal 
auf dem Hammer Friedhof zu errich-
ten, das an die Zerstörung Hamms im 
Feuersturm im Juli 1943 erinnern möge, 
zugleich aber auch an die Schuld, die 
Deutschland durch den Nationalsozi-
alismus auf sich geladen hatte. Pastor 
Henschen nahm dann ein Sabbatjahr, 
um sich einen Herzenswunsch zu erfül-
len, nämlich seine Doktorarbeit, 

Abschied

Ertel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 | 20354 Hamburg
info@ertel-hamburg.de
www.ertel-hamburg.de

Innenstadt 040 - 30 96 360
Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –
Zeitgeist leben.
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GEMEINDEBRIEF | Heft 4

EV.-LUTH. KIRCHGEMEINDE
ZU HAMBURG-HAMM

Wir geben Ihnen Recht.
Freie Rechtsberatung in Hamm

Ein ehrenamtliches Team aus juristischen Fachleuten ist bereit, Menschen zu helfen, 
die in Not geraten sind. 

Die Bürgerstiftung und die Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm haben 
eine Beratung eingerichtet, die Ihnen zu folgenden Themen zur Seite steht:

  

 

 

Tel. 21 90 12 18

Bitte bringen Sie zur Beratung Ihre Unterlagen mit.

 

 

Mietangelegenheiten

Versicherungsangelegenheiten

Behördenangelegenheiten

Schulden
Kon�ikte im Arbeitsbereich

Familie

Kon�ikte mit dem Recht 

Jeden 1. und 3. Mittwoch eines Monats 
(außer den Sommer- und Weihnachtsferien) können Sie sich 
ab 17.30 Uhr beraten lassen. Bitte kommen Sie bis 18.00 Uhr 

oder melden Sie sich vorher an. 
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Second-Hand-Boutique
Di. und Mi. 10 – 12 Uhr,  
Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 19

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Veranstaltungen für Senioren

Offener Seniorennachmittag 3. Montag 15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für alle Dienstag 11.15 Uhr Gemeindehaus

"Erzähl doch mal" 14-tägig, Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr Gemeindehaus

Treffpunkt der Älteren 1. und 3. Mittwoch 14.30 Uhr Richard-Müsing-Raum

Spielekreis 2. und 4. 
Montag im Monat

14.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Senioren-Stuhl-Gymnastik Mittwoch 14.00 Uhr Gemeindehaus

Mittagessen für Seniorinnen  
und Senioren

1. Donnerstag im Monat 12.00 Uhr Gemeindehaus

Orte
Gemeindehaus: Horner Weg 17
Pauluskirche: Quellenweg 10b
Dreifaltigkeitskirche: Horner Weg 2

Sie interessieren sich für eine  
unserer Veranstaltungen?
Rufen Sie einfach im Kirchenbüro 
an, Frau Willmer oder Frau Wolter 
werden einen Kontakt herstellen!

Tel. 219012-10

Regelmäßige Veranstaltungen

Bücherkabinett Di. 10 – 12 Uhr, Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 17

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Chor HAMMonie Montag 19.30 – 21.30 Uhr Gemeindehaus 

Kirche in Between 2. + 4. Mo. im Monat 18.00 – 20.00 Uhr Richard-Müsing-Raum

Küster- und Lektorenkreis  
Dreifaltigkeit

1x vierteljährlich Mo. 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis  
Pauluskirche

1x vierteljährlich  
Sonntag

nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Hammer Gespräche 3. Di. im Monat 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindehaus 

Literaturkreis Letzter Do. im Monat 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Posaunenchor 14-tägig, Mittwoch 19.00 - 20.00 Dreifaltigkeitskirche

Rechtsberatung 1. und 3. Mi. im Monat,  
außerhalb der Sommer- 
ferien

ab 17.30 Uhr Gemeindehaus

Trauertreff letzter Sa. im Monat 10.00 – 12.00 Uhr Gemeindehaus

Kirchenkaffee Pauluskirche  2. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Veranstaltungen für Kinder

Jungbläser Mittwoch 17.30 - 18.30 Pauluskirche

Kinderchor I (Klassen 1-3) Mittwoch 15.00 – 15.45 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor II (Klassen 4+5) Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst Freitag 15.30 – 17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindehaus

Kinderbibeltag halbjährlich Samstag 9.00 – 14.00 Uhr Pauluskirche

Familientag halbjährlich Samstag 10.00-15.00 Uhr Pauluskirche

Veranstaltungen für Jugendliche

Vorbereitung auf die 
Konfirmation

Dienstag oder 
Donnerstag

16.30 Uhr und 
17.45 Uhr

Gemeindehaus

Teamercard-Ausbildung 1x monatlich Di. 18.00 Uhr Gemeindehaus

Cooking Crew 1x monatlich Di. 18.30 – 20.30 Uhr Gemeindehaus

Jugendchor „Nightingales“  
(ab Klasse 6)  

Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Gemeindehaus

KiGo-Planung Mittwoch 15.00 – 16.00 Uhr Gemeindehaus

Ehrenamtlichentreff 1x monatlich Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr Gemeindehaus

Offener Jugendkeller Donnerstag 17.30 – 20.00 Uhr Gemeindehaus
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KiTa Simeon
Tel: 25 14 54 0 / Fax: 25 49 87 71
Leitung: Britta Eder
Sievekingsallee 12a, 20535 Hamburg
kita.simeon@eva-kita.de

Schule unterm Kirchturm

Paulusschule
Tel: 21 11 10 92
Leitung: Susanne Gunkel
sgunkel@bugenhagenschulen.de

Adressen und Kontakte

Pastorinnen / Pastoren

Johannes Kühn  
Tel: 21 90 12-14
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Horner Weg 20, 20535 Hamburg
pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Antje Schwartau
Tel: 21 90 12-34
Quellenweg 10, 20535 Hamburg
pastorin.schwartau@hammer-kirche.de

Lydia Pusunc
Gemeindeübergreifende Tätigkeitsfelder
Tel.: 0157 819 330 68
pastorin.pusunc@hammer-kirche.de

Diakon

Stephan Baruschka
Tel: 21 90 12-15
Mobil: 0176 816 523 99
Kinder- und Jugenddiakonie
Sprechstunde nach Vereinbarung
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
kinder-jugend@hammer-kirche.de

Kirchenbüro

Ramona Willmer und Jessika Wolter 
Tel: 21 90 12-10 / Fax: 21 90 12-11
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
Mo.-Do., 10.00-12.00 Uhr
info@hammer-kirche.de

Kirchenmusik

Diemut Kraatz-Lütke
Tel: 21 90 12-16
diemut.kraatz-luetke@hammer-kirche.de

Judith Viesel-Bestert
Tel.: 29 38 42
judith.viesel-bestert@hammer-kirche.de
Küster/Hausmeister

Sven Lorenz
Mobil: 0152 378 231 02
sven.lorenz@hammer-kirche.de

Dirk Reichardt
Mobil: 01523 7823103
dirk.reichardt@hammer-kirche.de

Kindertagesstätten

KiTa Dreifaltigkeitskirche
Tel: 47 11 28 4-0 / Fax: 47 11 28 4-13
Leitung: Birgit Thomsen
Bei der Hammer Kirche 18 
20535 Hamburg
kita.dreifaltigkeit@eva-kita.de

KiTa Pauluskirche
Tel: 21 89 13 / Fax: 41 48 29 78
Leitung: Diana Simon
Caspar-Voght-Str. 55, 20535 Hamburg
kita.paulus@eva-kita.de

Adressen und Kontakte

21 90 12-14

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!
Unser Gemeindebrief geht viermal im Jahr an 3000 Haushalte. 
Menschen aller Generationen nehmen ihn in die Hand. 
Und eine Anzeige ist gar nicht so teuer … 

RUFEN SIE AN!

Nachbarschaftszentrum

„Elbschloss an der Bille“
Osterbrookplatz 26
20357 Hamburg

Schuldnerberatung der Diakonie

Tel: 30 62 0-470
Horner Weg 19, 20535 Hamburg
Notfallsprechstunde: 
Mo. 10 – 12 Uhr 
und Do. 14 – 16 Uhr
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Wir danken sehr herzlich!
Möchten Sie unseren Gemeindebrief auch 
bei sich auslegen? Wir bringen ihn gerne vorbei! 
Melden Sie sich in unserem Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12 10.

Redaktionsschluss: 12. April 2023
Die nächste Ausgabe erscheint 
am 1. Juni 2023

Bioladen am Hammer Park 
Moorende 31 
Hansa-Fleisch Büttner
Quellenweg 19
KiTa „Die Wühlmäuse"
Sievekingsallee 85
Blumen-Villa 
Sievekingsallee 99
Günter Hanisch,
Sievekingsallee 105
Ursulas Frisörstübchen
Rumpffsweg 27
Friseursalon Ilonka
Süderstraße 312
Elbschloss an der Bille
Osterbrookplatz 26

Folgende Geschäfte und Einrichtungen legen unseren Gemeindebrief  
aus und unterstützen so die Arbeit der Kirchengemeinde: 

Altes Rauhes Haus
Haus Weinberg 
Beim Rauhen Hause 21
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Rennbahnstraße 32-38, 
EKZ Horn-48
Kulturladen Hamm
Sievekingsdamm 3
Edeka-Markt 
Carl-Petersen-Straße 80
Friseur Ingo Meier  
Carl-Petersen-Straße 90a
Blumen Rentsch
Carl-Petersen-Straße 92
Praxis für Physiotherapie 
Mathias Rosenkranz
Carl-Petersen-Straße 101
M.D. (Uni Kabul) A. Roon, 
Hausarztpraxis
Carl-Petersen-Straße 101
Wolfshagen-Apotheke
Carl-Petersen-Straße 101
S.Z. Fahrradservice
Carl-Petersen-Straße 116
Änderungsschneiderei  
Tina-Moden
Carl-Petersen-Straße 118
Tabak-Shop Doan
Carl-Petersen-Straße 118
Marias Café
Carl-Petersen-Straße 122
Café May 
Caspar-Voght-Straße 7
Hasselbrook-Apotheke 
Caspar-Voght-Straße 88
Zahnarztpraxis 
Dr. Armin Demuth 
Caspar-Voght-Straße 81
Lotto-Toto 
Chateauneufstraße 26
Clasen-Bestattungen 
Eilbeker Weg 16
Gynäkologische Praxis
Dr. med. M. Löwisch
Sievekingdamm 3

Haus Hammer Landstraße 
Hammer Landstraße 168
Buchhandlung Seitenweise 
Hammer Steindamm 119
Café Auszeit 
Horner Weg 68
Bäckerei Allaf
Hammer Steindamm 66
Wichern-Schule 
Horner Weg 164 
Rosins Textilservice 
Horner Weg 203 
Fontane Apotheke 
Horner Weg 65
Horner Coffee Shop
Horner Weg 94
Zahnarztpraxis 
Wollberg  
Horner Weg 5
Friseur-Salon Goethert
Sievekingdamm
Frischemarkt Wang
Süderstraße 314
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23
Zahnarztpraxis Dr. Brand 
Landwehr 54
Helios-Apotheke 
Marienthaler Straße 148 

Dreifaltigkeitskirche

Horner Weg 2
20535 Hamburg

Pauluskirche

Quellenweg 10b
20535 Hamburg

Bitte geben sie als Stichwortden Spendenzweck an!
Spendenbescheinigungen stellen wir selbstverständlich aus. Den Gemeindebrief senden wir Ihnen 
gegen eine kleine Spende gerne ins Haus!

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu
Hamburg-Hamm

Horner Weg 17, 20535 Hamburg

Bankverbindung:

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
zu Hamburg-Hamm
IBAN: DE 86 520 604 102 306 446 027
BIC: GENODEF1EK1
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www.hammer-kirche.de

Kirchen, Kindertagesstätten und Kooperationspartner 
unserer Gemeinde


